
Patienteninformationen  
zur Nachsorge von  
Zahnimplantaten

Optimale Pflege für Ihre
    implantatgetragenen Zähne. 



Mehr als eine Versorgung. 
     Neue Lebensqualität.

Gemäß der Studie „Deutscher Dental Marktbericht, MAT 12/2013“ der GfK SE 
in Nürnberg ist Straumann Marktführer im deutschen Implantatmarkt.

Herzlichen Glückwunsch zu Ihren neuen  Zähnen.
Implantate von Straumann sind eine ausgezeichnete Wahl und 
Investition. Für den Erfolg der Behandlung ist die Pflege Ihrer Im-
plantate wichtig. Denn genauso wie natürliche Zähne benötigen 
Zahnimplantate regelmäßige Kontrollen und eine gewissenhafte 
Mundhygiene. Wenn Sie die folgenden Richtlinien beachten, kön-
nen Ihre Implantate über Jahrzehnte funktionsfähig bleiben.



Nachsorge: Was ist zu beachten?
• Was Sie in der Zeit unmittelbar nach der Operation  

wissen und tun müssen,
• was Sie vermeiden sollten,
• wann Sie Ihren Zahnarzt kontaktieren müssen,
• wie Sie Ihre neuen Zähne pflegen, damit sie Ihnen  

lange  erhalten bleiben.



WAS SIE NACH DER OPERATION WISSEN  
UND TUN SOLLTEN.

Kühlen Sie mit einem feuchten Tuch
Kühlen Sie das Behandlungsareal so bald wie möglich nach dem 
Eingriff von außen mit einem feuchten Tuch, um Schmerzen und 
einer Schwellung entgegenzuwirken.
 
Nehmen Sie Ihre Medikamente ein
Wenn Ihr behandelnder Zahnarzt ein Medikament verschrieben 
hat, nehmen Sie dieses entsprechend den Anweisungen des Arztes 
unmittelbar ein.
 
Mundspülungen: Seien Sie vorsichtig
In den ersten Stunden nach dem Eingriff sollten Sie Ihren Mund 
nicht spülen, da dies Blutungen verursachen kann. Sie können 
jedoch gleich nach der Behandlung in kleinen Schlucken Wasser 
trinken (keinen Alkohol, keine heißen Getränke).
 
Ihre provisorische Versorgung: Bitte achten Sie darauf
Während das Implantat in Ihrem Mund einheilt, könnte es mit 
einer Einheilkappe oder einem provisorischen Zahnersatz ver-
sehen sein. Eine Einheilkappe wird auf das Implantat gesetzt, 
damit das Zahnfleisch abheilen kann, bevor der nächste Schritt 
Ihrer Behandlung erfolgt. Sie sollten auf der Seite des Implantats 
nichts Hartes kauen. So kann das Implantat sicher einheilen und 
ist bereit für den nächsten Schritt in Ihrer Behandlung.

WAS SIE VERMEIDEN SOLLTEN.

• Sitzen ist besser als Liegen. Halten Sie Ihren Kopf während des 
Tages aufrecht, auch nachts wird eine leicht erhöhte Kopflage 
empfohlen. Sie sollten sich nicht auf die Seite legen, auf der das 
Implantat gesetzt wurde.

• Sie sollten in den ersten Stunden nach dem Eingriff kein Fahr-
zeug führen. Ihre Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am Straßen- 
verkehr könnte durch das Betäubungsmittel oder andere Medi- 
kamente beeinträchtigt sein. Fragen Sie hierzu Ihren Zahnarzt.

Maßnahmen während 
     der Einheilungsphase.



• Verwenden Sie im Bereich des Implantats keine Zahnbürste, 
bis die Fäden entfernt wurden. Ihr Zahnarzt wird Ihnen emp-
fehlen, statt Zähneputzen mehrmals am Tag eine Mundspü-
lung vorzunehmen.

• Sie sollten nichts essen, bis die Wirkung des Betäubungsmittels 
abgeklungen ist.

• In den ersten Tagen nach dem Eingriff sollten Sie Alkohol, Ni-
kotin, Kaffee und schwarzen Tee meiden.

• Auch Sport und körperliche Anstrengungen sollten Sie in den 
ersten Tagen nach dem Eingriff vermeiden.

WANN SIE IHREN ZAHNARZT KONTAKTIEREN 
SOLLTEN.

Komplikationen nach dem Einsetzen eines Zahnimplantats sind 
selten – die Behandlung ist in der Regel ein Routineeingriff. Die 
Fäden werden meistens sieben bis zehn Tage nach Einsetzen 
des Implantats entfernt. Die Lösungen von Straumann wurden 
gründlich erforscht und wissenschaftlich erprobt, jedoch kann 
es trotzdem im Einzelfall Nebenwirkungen geben. Es ist daher 
sehr wichtig, dass Sie schnellstmöglich Ihren Zahnarzt aufsu-
chen, wenn Sie folgende Symptome oder Nebenwirkungen bei 
sich beobachten:

• pulsierende Schmerzen am Tag des Eingriffs,
• taubes Gefühl an der Implantationsstelle 12 Stunden nach 

dem Eingriff,
• Schmerzen oder Schwellung an der Implantationsstelle  

mehrere Tage nach dem Eingriff,
• Auftreten einer erneuten Blutung,
• gelockerter provisorischer Zahn,
• wenn Sie Symptome oder Fragen haben, die in dieser  

Broschüre nicht erwähnt werden.



Schöne Zähne dank guter Pflege 
Was für natürliche Zähne gilt, gilt auch für Zahnimplantate. Zahn- 
implantate können nur bei sorgfältiger Mundpflege lange halten. 
Genau wie bei Ihren natürlichen Zähnen kann sich Zahnstein ab-
lagern und Ihrem Implantat schaden. Verwenden Sie für die Rei-
nigung Ihrer Zähne eine weiche Zahnbürste (die Sie regelmäßig 
wechseln) oder eine elektrische Zahnbürste. Zusätzlich sollten 
Sie auch die vom Ihrem Zahnarzt empfohlenen Hilfsmittel wie 
Interdentalbürsten für die Reinigung der Zahnzwischenräume 
verwenden. Die Zähne sind von außen, von innen und oben auf 
den Kauflächen zu putzen.

Achten Sie auf
   Ihre neuen Zähne.



Eine Zusammenarbeit zwischen Ihnen und Ihrem Zahnarzt
Regelmäßige Kontrolluntersuchungen und Prophylaxe beim Zahn- 
arzt sind notwendig. Ihr Zahnarzt wird mit Ihnen ein individuel-
les Zahnpflegeprogramm besprechen. Fragen Sie ihn nach der 
geeigneten Putztechnik – so wissen Sie genau, wie Sie Ihre Zähne  
am besten pflegen können. Eine sorgfältige Pflege und Kontroll- 
untersuchungen (zweimal pro Jahr) tragen dazu bei, dass Ihr Zahn- 
implantat jahrelang fest sitzt.
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Eine Information von: 
 
Straumann GmbH 
Jechtinger Straße 9 
79111 Freiburg 

© Institut Straumann AG, 2015. Alle Rechte vorbehalten. 

Straumann® und/oder andere hier erwähnte Marken und Logos von Straumann® 
sind Marken oder eingetragene Marken der Straumann Holding AG und/oder ihrer 
verbundenen Unternehmen. Alle Rechte vorbehalten.

Um mehr über die Produkte und Lösungen von Straumann zu er-
fahren, besuchen Sie www.straumann.de/patienten und fragen 
Sie Ihren Zahnarzt. 

Die auf diesen Seiten enthaltenen Informationen sollen dazu 
dienen, Grundwissen zum Thema Zahnimplantate zu vermit-
teln. Sie können in keiner Weise die fachliche Beratung durch 
einen qualifizierten Zahnarzt ersetzen.

www.straumann.de/patienten 
Einfach QR-Code mit Ihrem  
Smartphone einscannen.

LASSEN SIE SICH VON IHREM ZAHNARZT ODER 
EINEM IMPLANTOLOGISCH TÄTIGEN SPEZIALISTEN 
KOMPETENT UND INDIVIDUELL BERATEN: 


